
IM GESPRÄCH

p Herr Dr. Bergmann, welche Erwartungs-
haltung haben Sie an Ihren neuen Job beim 
Deutschen Derivate Verband?
Der DDV hat in den letzten Jahren eine sehr 
spannende Entwicklung genommen. Ich kenne 
die Kollegen und habe mit dem einen oder ande-
ren bereits intensiver zusammengearbeitet. So 
erinnere ich mich beispielsweise gerne an den 
intensiven Austausch mit Christian Vollmuth bei 
den Grundsätzen für die bonitätsabhängigen 
Schuldverschreibungen. Ich freue mich sehr 
darauf, an den nächsten Entwicklungsstufen des 
DDV mitzuwirken und sie auf vielfältige Weise 
mitgestalten zu können. 

p Wie ist Ihr erster Eindruck von dem, was 
auf Sie zukommen mag?
Der Regulierungsorkan wird uns weiter kräf-
tig durchschütteln. So ist das regulatorische 
Umfeld ja keineswegs einfach und daran wird 
sich, so steht zu befürchten, auch künftig nicht 
viel ändern. Der DDV hat mit seiner Initiative und 
seiner Selbstregulierung – Stichwort: „Fairness 
Kodex“ – ganz entscheidend zur Verbesserung 
der Transparenz und Information für den Anleger 
beigetragen. Ferner wird es auch darauf ankom-
men, dass wir die Regulierung nicht einfach über 
uns ergehen lassen, sondern sie, soweit möglich, 
aktiv mitgestalten.

p Was reizt Sie dabei an der Arbeit in einem 
kleinen Branchenverband?
Der DDV vereint alle großen in Deutschland akti-
ven kreditwirtschaftlichen Emittenten. Er fungiert 
somit als Sprachrohr der gesamten Branche. Das 
ist letztlich ein enormes Asset des DDV. Der Ver-
band ist zwar nicht besonders groß, aber durch-
aus sehr schlagkräftig. Das versetzt ihn auch 
in die Lage, schnell zu agieren. So arbeiten die 
Arbeitskreise nach meinem Eindruck sehr ziel-
führend und die Facharbeit des DDV wird allent-
halben enorm geschätzt. In der Summe wird her-
vorragende Arbeit geleistet. Da macht es Freude, 
in so einem Umfeld zu arbeiten.

p Wo sehen Sie Unterschiede zu Ihren bishe-
rigen Aufgaben beim Deutschen Sparkassen- 
und Giroverband? 
Nun, die großen regulatorischen Themen wie 
MiFID II / MiFIR, PRIIPs und Kapitalmarktunion 
werden mich auch zukünftig umtreiben, wobei 
der eine oder andere Aspekt allerdings etwas 
fokussierter behandelt werden dürfte.
Daneben stellt die Verantwortung in der 
Geschäftsführung, gemeinsam mit Hartmut Knüp-
pel und Lars Brandau, natürlich eine sehr reizvolle, 
neue Aufgabe, zugleich Herausforderung, dar. 

p Sie bleiben mit der Familie in Berlin; sind 
aber sicher viel in Frankfurt, Brüssel und 
Paris etc. unterwegs. Wie leicht oder schwer 
fällt Ihnen das viele Reisen? 
Das Reisen gehört bei diesem Job einfach dazu 
und ist für mich zur Routine geworden. Ich wür-
de mich sehr freuen, wenn der Flughafen Berlin-
Tegel offen bliebe – die kurzen Wege dorthin und 
dort sind sehr effizient...

p Worauf konzentriert sich Ihre Arbeit in den 
kommenden Monaten?
Die nächsten Monate werden vor allem im Zei-
chen der Umsetzung von MiFID II und PRIIPs 
stehen – zum Januar 2018 müssen beide Regu-
lierungen umgesetzt werden. Zum einen ergeben 
sich hier aus den Umsetzungsprojekten in den 
Instituten sicher noch viele Fragen. Zum anderen 
nehmen die Europäischen Aufsichtsbehörden, 
und hier vor allem die Europäische Wertpapier- 
und Marktaufsichtsbehörde (ESMA) sowie die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
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Am 1. Oktober 2017 wird Dr. Henning Bergmann neuer Geschäftsführer beim
Deutschen Derivate Verband. Was besonders an dieser beruflichen Herausforde-
rung reizt und welches Verhältnis er zu strukturierten Wertpapieren hat, erläuterte 
er uns im Gespräch am Rande des diesjährigen „Deutschen Derivate Tags.

Nach einer Ausbildung zum 
Bankkaufmann bei der Spar-
kasse Detmold absolvierte 
Dr. Bergmann ein Studium der 
Rechtswissenschaften mit  
anschließender Promotion an 
der Universität Göttingen.  
Seine berufliche Laufbahn 
führte ihn dann zum Sparkas-
senverband Niedersachsen, 
wo er zwischen 2004 und 
2008 unter anderem den 
Fachbereich Beteiligungen  
leitete. In den Jahren von 
2008 bis 2017 war er als 
 Leiter Kapitalmarktrecht beim 
Deutschen  Sparkassen- und 
Giroverband tätig. Hier zeich-
nete Dr. Bergmann verant-
wortlich für die Interessen-
vertretung auf nationaler, 
europäischer und internati-
onaler Ebene sowie die Um-
setzung der Regularien in der 
 Sparkassen-Finanzgruppe, 
unter anderem für die Projek-
te MiFID-, EMIR- und PRIIPs. 
Zudem ist Henning Bergmann 
Autor mehrerer Publikationen 
zum Bank- und Kapitalmarkt-
recht und seit 2015 Mitglied 
der ESMA Consultative  
Working Group für das  
Anlegerschutzkomitee (IPISC).

Die Kapitalmarktunion als Kern-
projekt der Europäischen Union  
mit ihren vielen Einzelmaßnahmen 
sollten wir uns genau anschauen, 
da stecken auch im Detail Aspekte, 
die erhebliche Auswirkungen auf 
die Branche haben.



(BaFin) weitere Auslegungen und Konkretisierun-
gen vor, die es intensiv zu begleiten gilt. 
Davon abgesehen müssen wir aber auch in die 
weitere Zukunft schauen: Die Kapitalmarktunion 
als Kernprojekt der Europäischen Union mit ihren 
vielen Einzelmaßnahmen sollten wir uns genau 
anschauen, da stecken auch im Detail Aspekte, 
die erhebliche Auswirkungen auf die Branche 
haben. 
Nicht zuletzt gilt es, den Ausgang der Bundes-
tagswahlen am 24. September im Blick zu haben. 
Zwar ist der Spielraum des nationalen Gesetzge-
bers durch die immer dichtere europäische Regu-
lierung enger geworden – gleichwohl sollte der 
Einfluss von Bundestag und Bundesregierung in 
Berlin auch weiterhin nicht unterschätzt werden. 

p Wann und wie haben Sie angefangen, sich 
für Finanzprodukte zu interessieren?
Mein Interesse für Finanzprodukte und insbeson-
dere Wertpapiere rührt noch aus frühen Tagen. 
Die erste Anlage war natürlich das Sparbuch – 
mit etwa zwölf Jahren habe ich dann aber bereits 
in Aktien investiert. Das war gar nicht so einfach, 
zumal die Zustimmung der Eltern erforderlich 
war. Die BMW-Aktie ist dann gut gelaufen. Ich 
hatte Glück und verkaufte sie kurz vor dem Bör-
sencrash 1987.

p Welches Verhältnis haben Sie zu struktu-
rierten Wertpapieren?
Strukturierte Wertpapiere erweitern das Anlages-
pektrum enorm. Sie geben in ihrer Vielfalt dem 
Anleger die Möglichkeit, verschiedenste Markt-
erwartungen in den Investitionsentscheidungen 
abzubilden sowie das Investment auf die persön-
liche Situation einschließlich des individuellen 
Risikos abzustimmen.

p Besitzen Sie Wertpapiere oder beschränkt 
sich Ihr Interesse auf den rechtlichen 
Rahmen?
Wie gesagt, habe ich recht früh angefangen, auch 
selbst zu investieren. Dabei habe ich mich sehr 
intensiv mit Hintergrundmaterialien zu möglichen 
Investments auseinandergesetzt. Bedauerlicher-
weise fehlt in den letzten Jahren hierfür etwas 
die Zeit.

p Sie sind selbst Familienvater mit 
drei Kindern. Wie halten Sie es mit dem 
Vermögensaufbau?
Bei dem Vermögensaufbau sollte man immer 
streuen. Die Bedeutung der Diversifikation ist, 
nicht zuletzt in unserer anhaltenden Niedrigzins-
phase, entscheidend. Ich muss zugeben, dass in 
meiner aktuellen Lebenssituation der Schwer-
punkt doch eher bei "Beton und Stein" liegt...

p Einer der DDV-Claims lautet: Zertifikate 
gehören in jedes erfolgreiche Depot. Warum?
Die Vielfalt der Zertifikatewelt ermöglicht eine 
exzellente, ausgewogene Strukturierung von 
Depots – von der sicheren „Basisanlage“ bis zum 
risikoreicheren Hebelprodukt. Anleger haben 
somit optimale Möglichkeiten, um ihr Depot ihren 
Bedürfnissen entsprechend zu gestalten. Eines ist 
allerdings zu konzedieren: An der einen oder ande-
ren Stelle müssen wir uns gemeinsam noch ins 
Zeug legen, damit der "Claim" für einen noch grö-
ßeren Kreis von Anlegern auch Wirklichkeit wird...

Der Deutsche Derivate Verband 
(DDV) ist die Branchenvertretung 
der führenden Emittenten struk-
turierter Wertpapiere in Deutsch-
land, die mehr als 90 Prozent 
des deutschen Zertifikatemarkts 
repräsentieren: BayernLB, BNP 
Paribas, Citigroup, Commerzbank, 
DekaBank, Deutsche Bank, 
DZ BANK, Goldman Sachs, Helaba, 
HSBC Trinkaus, HypoVereinsbank, 
LBBW, Société Générale, UBS und 
Vontobel. Außerdem unterstützen 
16 Fördermitglieder, zu denen die 
Börsen in Stuttgart und Frankfurt, 
die Baader Bank, die Direktbanken 
comdirect bank, Consorsbank, 
flatex, ING-DiBa, maxblue und 
S Broker sowie Finanzportale und 
Dienstleister zählen, die Arbeit des 
Verbands.
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Die Bedeutung der  Diversifikation 
ist, nicht zuletzt in unserer  
anhaltenden Niedrigzins phase, 
entscheidend.


